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DAS OSTERGESCHÄFT IM EINZELHANDEL 

Die Monatsumsätze im März und April unter dem 
Einfluß der bewegl.ichen Festtage 

In vielen Geschäftszweigen des Einzelhandels ist in den Wochen vor 
Ostern eine mehr oder weniger kräftige Umsatzsteigerung zu beobach-
ten. Diese alljährlich wiederkehrende Belebung ist dad1.1crch begrün-
det, daß von der Bevölkerung zu Ostern und den um diese Zeit liegen- · 
den anderen kirchlichen Feiertagen (Palmarum, Konfirmation und Kom-
munion) üblicherweise besondere Einkäufe vorgenommen werden, die vor 
allem Nahrungs- und GenuSmittel sowie Geschenkartikel betreffen. 

Der Zeitpunkt, zu dem diese Osteranschaffungen gemacht werden, ist 
entscheidend von der Lage der Festtage abhängig. Die Osterfeiertage 
liegen häufiger im Monat April; sie können aber auch in den Monat 
März fallen. In den letzten 6 Jahren lag der Ostersonntag fünfmal im 
April. und einmal im März: 

1950 9· April 1953 5· April 
1951 25. März 1954 18. April 
1952 13 • April 1955 10. April 

Seit 1950 war der früheste Termin des Osterfestes der 25. März und 
- mit einem Zwischenraum von rund 3 1/2 Wochen - der späteste der 
18. April. 

' ' 

Der Einfluß der. Lage des Osterfestes auf die _Umsatzentwicklung bei den-
jenigen Geschäftszweigen, die am Ostergeschäft in besonderem Maße teil-
nehmen, und beim gesamten Einzelnandel ist aus der nachstehenden graphi-
schen Darstellung zu ersehen. Die Kurven für die Monate Februar bis 
Mai z~igen die Umsatzbewegung, nachdem die Umsatzwerte mit den gleiten-
den 12-Monatsdurchschnitten bereinigt worden sind, d.h. die langfristige 
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Aufwärtsbewegung durch Besserung der Wirtschaftslage wurde rechne-
risch ausgeschaltet. 

Wenn Ostern, wie es im Jahre 1951 'der Fall war, in den März fällt, so 
liegen die Osterverkäufe vollständig in diesem Monat. Das Osterge-
schäft ist nicht einem einzigen Monat zuzurechnen, wenn das Fest eine 
bis eineinhalb Woche nach Monatsbeginn in den April fällt. So war die 
Situation in den Jahren 1950 und 1953, als ein wesentlicher Teil der 
Osterumsät·ze dem März zugute gekommen war. Liegt, Ostern später, und z>~ar 
um die Monatsmitte des April, so.fällt das Osterge3chäft in diesen Mo-
nat, wie es in den Jahren 1952, 1954 und 1955 zu beobachten war. 

25. März 
1951 

S.April 
1953 

9.April 
1950 

10.April 
1955 

11April 
1952 

16.April 
1954 

DER EINFLUSS DER LAGE DES OSTERFESTES AUF DU! UMSÄTZE IM EINZELHANDEL 
Abweichung der Umsalz'M!rte vom gleitenden 12-Monatsdurchschnitt in vH 

GESAMTER LEBENSMITTEL SCHQKOLADE H~RENARTIKEL, UHREN, GALANTERIE-
EINZELHANDEL ALLER ART UMDSÜSSWAREN KOTE, SCHIRME GDLD-•SilBERWAREH 111tDLEDERWAREH 

' ~ ---- ~ 
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STAT. BUNDESAMT 56-1023 

BLUMEN 

Ausgehend von dem Bild der aufgezeigten Entwicklung läßt sich zusamnen-
fassend sagen: Liegt Ostern früh, dann steigen die Umsätze der haupt-
sächlich beteiligten Einzelhandelsgeschäftszweige von Februar zum 'März 
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verhältnismäßig steil an und fallen im April wieder ab. Der Mai bringt im 
allgemeinen wieder höhere Verkaufsergebnisse, da die Umsätze die·ses Mo-
nats durch die Pfingsteinkäufe belebt werden. Frühe Ostern bewirken also 
stärkere Schwankungen der Umsätze. Bei sp.äter Lage der Osterfeiertage lie-

' gen die Umsätze des Monats April höher als im März, nachdem sie von Februar 
bis April im allgemeinen mehr oder weniger gleichmäßig ang~~stiegen sind. 
Die Mai-Umsätze sind in der Regel wieder niedriger als im April, da das 
ffingstgeschäft erst im Juni wirksam wird, Liegt Ostern also spät, so 
zeigt·der Umsatzverlauf eine verhältnismäßig ausgeglichene Bewegung. 

Auch für den Textilwareneinzelhandel hat das Ostergeschäft eine gewisse 
Bedeutung; Jedoch spielen bei der Umsatzentwickl11ng dieses Geschäftszwei-
ges die Witterungsverhältnisse zu dieser Jahreszeit im allgemeinen eine 
größere Rolle als der durch die Lage der Festtage bestimmte Rhythmus·. Nur 
bei den Umsätzen des Geschäftszweiges Herrenartikel, in dessen Sortiment 
in starkem Maße auch Waren mit ausgesprochenem ßeschenkcharakter geführt 
werden, läßt sich die zeitliche Verlagerung dAr Umsätze entsprechend der 
Feiertage beobachten. 

Die Entwicklung des Ostergeschäftes gegenüber den Vorjahren 

Da.die Ostereinkäufe sowohl dem März oder dem April, als auch beiden Mo-
naten zugute kommen können, eignet sich der Vergleich von einem der beiden 
Monate mit dem entsprechenden Vorjahrsmonat im allgemeinen nicht, um zu 
einer exakten Beurteilung zu kommen, Es empfiehlt sich daher, die Umsätze 

• der Monate März und April zusammenzufassen und sie dem gleichen Zweimo-
natsabschnitt des Vergleichszeitraums gegenüberzustellen, Bei den einzel-
nen Geschäftszweigen ergeben sich seit dem Ostergeschäft 1953 folgende 
vH-Veränderungen der Umsatzwertel 

I 

Geschäftszweig 

Gesamter Einzelhandel 
darunter: 
Lebensmittel aller Art 
Schokolade und Süßwaren 
Herrenartikel 
Galanteriewaren 
Uhren, Gold- und Silberwaren 
Blumen 

-5-

Zeitabschnitt März/April 
1954 1955 

gegenüber 
1 1 

+ 9 + to 

+ 11 + 8 
+ 8 + 5 
+ 2 + 10 
+ 3 + 1 
+ 12 + 8 
+ 1 + 14 



Das A~smaß der Umsatzsteiger~ng gegenüber dem gleichen Vorjahrsab-
schnitt war bei den Geschäftszweigert, für die der vor. Ostern erfol-
gende Umsatzanstieg charakteristisch ist, von Geschäftszweig zu Ge-
schäftszweig unterschiedlich. Se.i t 1953 haben die Umsatzwerte des 
Zweimonatsabschnitts März/April ständig, jedoch mit wechselnder Stei-
gerungshöhe zugenommen. Beim gesamten Einzelhandel. dagegen ergibt .. 
sich bei diesem Zeitvergleich ein beinahe gleichmäßiges Wachstum. 
Beim Ostergeschäft 1955 erzielten die Geschäftszweige Blumen m1t 14 vH 
und Herrenartikel mit 10 vH die stärkste Zunahme. 

Das Ostergeschäft im Verhältnis zum Jahresumsatz 

Die zu Ostern erzielten Umsätze bringen für die Einzelhandelsgeschäf-
te der genannten Branchen nach den umsatzruhigen Monaten Januar und 
Fe.brua.r die erste stärkere Verkaufsbelebung des Jahres. Im Hauptmonat 
des Ostergeschäfts wird bei verschiedenen GeschäftszvTeigen ei.n Umsatz-
höhepunkt erreicht, der zum Teil das Niveau der umsatzstarken Monate 

' 
Juli und Oktober erreicht und nur vom Spitzenmonat Dezember übertrof-
fen wird. Der Anteil am Jahresumsatz, der vom Einzelhandel insgesamt 
und von einer Reihe von Geschäftszweigen im Zeitraum März bis April 
erzielt wird, liegt bei ungefähr einem Sechstel. Höhere Anteile' für 
diesen Zweimonatsabschnitt ergeben sich für den Geschäftszweig Schoko- ' . 

lade und Süßwaren mit einem knappen Fünftel und für den Geschäftszwe:ig. 
Blumen mit einem reichlichen Fünftel des Jahresumsatzes. 

• 
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In den Statistischen Berichten der Reihe V/23 
erschienen in den letzten 12 Monaten folgende 

Sonderberichte zur Groß- und Einzelhandelsstatistik 

"Die Umsatzentwicklung des Einzelhandels mit Haul;lrat und 
Wohnbedarf seit 1952" 

"Die Umsätze des Textilwarenhandels in der Sommersaison 1954" 
"Die Umsätze des Textilwarenhandels in der Herbstsaison 1954" 
"Die Umsatzentwicklung des Baustoffhandels im Jahre 1.954" 
"Die Umslitze des Textilwarenhandels im Jahre 1954" 
"Die Umsatzentwicklung im Lebensmittelgroßhandel im Jahre 1954" 
"Die Umsatzent•ücklune; im Elektro- und Rundfunkhandel 

im Jahre 1954" 
"Die Umsatzentwicklung des Schuhwarenhandels" 
"Die Umsatzentwicklung im Tabakwarenhandel seit 1950" 
"Die Umsatzentwicklung im Süßwarenhandel seit 1950" 
"Die Umsatzentwicklung der Drogerien und ver11andter Gesch''fts-

zweige seit 1950" 
"Die Umsatzentwicklung des Schreib- und Papier.•1arenha.ndels 

seit 1950". 
"Die Umsatzentwicklung des Biergroßhandels seit 1950" 
"Die Umsatzentwicklung des Handels mit Hohlglas und Keramik 

seit 1950" 
"Die Umsatzentwicklung des Eisen- und Eisenviaren-Handels seit 1950" 
"Die Umsiltze des Textilwarenhandels in der Frühjahrssaison 1955" 
"Das Ostergeschäft im Einzelhandel, die Monatsumsätze im März 

und April unter dem Einfluß der bewee;lichen Festtage" 
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